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Mit mittlerweile 227 Ausgaben über 56 
Jahre hat der Heimatspiegel seine Funk-
tion als gemeinschaftsförderndes und 
-verbindendes dörfliches Kommunika-
tionsportal wahrgenommen. Seit der 
Ausgabe 152 im März 2003 habe ich 
als Schriftleiter Verantwortung für das 
redaktionelle Geschehen getragen. Ich 
habe dies gern getan, stets unterstützt 
durch ein Redaktions- und Verteilerteam 
mit wechselnder Zusammensetzung, 
ganz besonders auch durch 
die Übernahme des Lay-
outs durch meine Tochter 
Kathrin. Allen gilt an die-
ser Stelle mein aufrichtiger 
Dank. Danke sage ich auch 
allen Autorinnen und Auto-
ren der unterschiedlichsten 
Beiträge, welche den Hei-
matspiegel letztendlich mit 
Inhalt gefüllt haben, danke 
auch an alle örtlichen sowie 
überörtlichen Spenderinnen und Spen-
der für ihre finanzielle Unterstützung. 
Der Leserschaft danke ich für ihr Interes-
se, der wohlwollenden Kritik sowie für 
das gelegentliche Lob. Mit der heutigen 
Ausgabe lege ich die Verantwortung mit 
einem guten Gefühl in neue, jüngere 
Hände. Helena Höppner-Schäfer, schon 
viele Jahre Redaktionsmitglied und mit 
den Abläufen vertraut, wird die Arbeit 
weiterführen, als künftig „normales“ Re-
daktionsmitglied meinerseits sei ihr hier 
meine Unterstützung, wenn erforder-
lich, zugesagt. Seit seiner Erstausgabe 

1965 hat sich der Heimatspiegel, nicht 
nur durch die Nutzung erweiterter tech-
nischer Möglichkeiten enorm gewandelt, 
er ist bunter und umfangreicher gewor-
den. Weitgehend beibehalten wurden 
bisher die gewohnten Rubriken, sowie 
die vorwiegende Beschränkung der The-
men auf heimatbezogene Gegebenheiten. 
Kann das so bleiben? Künftige Redakti-
onstätigkeit wird auch den Wandel der 
Gesellschaft mit einbeziehen müssen, 

der sich aktuell rasant voll-
zieht. Ist „Heimat“ für die 
nachwachsende Generation 
noch von Relevanz, über-
lagern nicht ständige neu 
auftretende Problemlagen 
von der Migration bis zum 
Klimawandel nicht die nos-
talgisch angehauchten, von 
„alten weißen Männern und 
Frauen“ gern verfassten 
und gelesenen Beiträge. 

Hat der Heimatspiegel als klassisches 
Printmedium noch eine echte Zukunft 
im Zeitalter von Facebook, der multime-
dialen Homepages, der Blogs und Pod-
casts? Der Wandel ist mit dem Wechsel 
der Schriftleitung eingeleitet, dass er ge-
lingt, auch mit einem hoffentlich weiter 
wachsenden und sich verjüngenden Re-
daktionsteam, dafür wünsche ich Helena 
eine glückliche Hand.

Harri Hermann, November 2021

� Vorworte �Vorworte

„Aich sei de Tochter voem Libba un dad 
Enkelche vom Fochse Ernst!“

Mein Name ist Helena Höppner-Schäfer, 
und im Gegensatz zu meinen Vorgän-
gern Christian Thuß und Harri Hermann 
bin ich ein ´Holzeser Maadche`.

Ich bin 43 Jahre alt, verheiratet und habe 
zwei Jungs im Alter von 9 und 13 Jahren. 
Ich habe Landschaftsarchitektur studiert 
und arbeite bei Volker Dietewich hier in 
Holzhausen.

Der Heimatspiegel ist älter als ich. Ich 
bin mit ihm aufgewachsen. Ich erinne-
re mich gut, als in meiner Kindheit das 
„Wue go mr`hie?“ bei meiner Oma an 
der Pinwand hing. Dabei haben mich am 
meisten die Artikel des Chronisten inte-
ressiert.

Seit 2013 arbeite ich aktiv in der Redak-
tion des Heimatspiegels mit und habe 
Harri auch schon mal als Schriftleiter 
vertreten. Nach meiner Wahl als seine 
Nachfolgerin hat er mir versprochen, 
mich bei dieser Aufgabe zu unterstützen. 
Unterstützung benötige ich aber auch 
vom gesamten Team, den Autoren und 
den Spendern. Ohne alle, die Beiträge 
schreiben, das Layout gestalten, das 
Geld für den Druck spenden und schlus-
sendlich den Heimatspiegel verteilen, 
könnte dieser nicht erscheinen.

Ich freue mich auf weitere Jahre - jetzt 
als Verantwortliche für den Heimatspie-
gel. Vielen Dank an Harri für seine lang-
jährige Arbeit und das Vertrauen, das er 
mir schenkt.
Ich wünsche allen Leser*innen weiterhin 
viel Freude beim Lesen!

Viele Grüße, Helena Höppner-Schäfer
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Was ist daraus geworden - Rückblick 
und Ausblick, Beitrag von Ulrich Krumm
*)Es wird der amtliche Gewässername 
verwandt, im Holzhausener Bereich heißt 
der Bachlauf Wetterbach 

Einführung
Auf der kulturhistorischen Herbstwan-
derung durch das Wetterbachtal am 
9.10.21 erinnerte der Verfasser anhand 
einer Planungskarte an die vor 50 Jahren 
begonnen Planungen des Wasserver-
bandes Dill für das Hochwasserrückhal-
tebecken Haigerbach. Ein Rückblick auf 

das damalige, auch für unser Dorf und 
darüber hinaus vermeintlich wichtiges 
Infrastruktur-Projekt. 

Zu Beginn des Jahres 1972 wurde zur 
Hochwasservorsorge im Dillgebiet der 
Wasserverband Dill gegründet. Für den 
überregionalen Hochwasserschutz im 
Einzugsgebiet der Dill sah der Verbands-
plan den Bau von vier Hochwasserrück-
haltebecken vor:
-Haigerbachtalsperre zwischen Holzhau-
sen und Allendorf
-Aartalsperre oberhalb von Bischoffen 
-Hochwasserrückhaltebecken Roßbach 
bei Rodenbach
-Hochwasserrückhaltebecken Aubach 
bei Langenaubach

Grundlage für die Standortfestlegungen 
waren Generalpläne der hessischen 
Wasserwirtschaftsverwaltung für die 

Hochwasserabflussregulierungen der 
Lahn und seinen Hauptzuflüssen. Für das 
Dillgebiet wurden von den damals 9 vor-
geschlagenen Standorten für Rückhalte-
anlagen die vorgenannten vier Standorte 
besonders günstig beurteilt.

Die Planung für das Rückhaltebecken 
Haigerbach
Bereits einem Jahr nach der Gründung 
trieb der Wasserverband die Planungen 
für den Bau des Hochwasserrückhaltebe-
ckens voran. Die Planungsgemeinschaft 
Siemens / Salveter wurde mit der Aus-
arbeitung des Genehmigungsentwurfes 
beauftragt. Parallel dazu wurde auch die 
Planung für das Rückhaltebecken Aartal 
bei Bischoffen gestartet. Die Haiger-
bachplanung wurde so konzipiert, dass 
neben dem wasserwirtschaftlichen Ziel 
der Hochwasserrückhaltung die Anlage 
auch der Freizeit und Erholung dienten 
sollte. Das dokumentiert sich durch die 
Schaffung einer Dauerstauwasserfläche 
im Sommer von ca. 55 ha Größe.

Die Planungsdaten: 
Gesamt Speichinhalt 6,6 Mill. m3
Max. Stauhöhe = 309,30 m ü. NN, Fläche 
= 82 ha
Sommerstau 305 m ü. NN, Wasserfläche 
= 55 ha
Winterstau = 301,8 m ü. NN, Wasserflä-
che = 33 ha 
Staudamm: Höhe 27,7 m, Länge 488 m 
Die aufgestellte Planung wurde im Jahr 
1976 durch den Planfeststellungsbe-
schluss des damaligen Regierungspräsi-
denten Darmstadt genehmigt. 

Freizeitnutzung
Im Zuge des Planverfahrens wurden die 
ersten Ansätze für die Freizeitnutzung 
entwickelt. Denn vom glitzernden Was-
ser, goldgelber Sandstrand, Wasser-

sport und Freizeiteinrichtungen, davon 
träumten vor allem Burbacher Kom-
munalpolitiker. Es wurde versucht, die 
Planungen auf Allendorfer und Burba-
cher Seite mit den teilweise visionären 
Burbacher Ideen in einem planerischen 
Gesamtkonzept zusammen zu führen. In 
der Fortschreibung des Gebietsentwick-
lungsplanes Siegen-Olpe (heute Regio-

Von Freizeit- und Wassersportträumen - 
Vor 50 Jahren Planungsstart für die Hochwasserrückhaltetalsperre 
Haigerbach*)

Die Planungskarte

Grundstückskarte Gemarkung Holzhausen (blau 
Flächen heute Lahn-Dill-Kreis) 
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nalplan) erfolgte folgende Festsetzung 
(Auszug):
„Der überregionale Freizeit- und Erho-
lungsschwerpunkt Haigerbachtal soll 
in seinem Angebot an Freizeit- und Er-
holungseinrichtungen wasserorientiert 
sein. Das Angebot soll hauptsächlich der 
Sommererholung dienen“.
Für die Neuordnung der im Planungs-
korridor liegenden Grundstücksflächen 
(2/3 der Flächen lagen in der Holzhau-
sener Gemarkung) wurde ein Flurberei-
nigungsverfahren eingeleitet. Immerhin 
konnten auf Holzhausener Gebiet ca. 36 
ha Flächen für den Wasserverband Dill 
erworben werden. Anmerkung: Die Flä-
chen sind nach Auflösung des Wasser-
verbandes Dill auf den Lahn-Dill-Kreis 
übertragen worden und auch weiterhin 
in seinem Besitz. 

In der Folge wurde auch die Abwasser-
planung vorangetrieben. Statt dem Bau 
einer eigenen Kläranlage unterhalb von 
Holzhausen sollten die Abwässer aus 
dem Hickengrund in einem Sammler um 
das geplante Staubecken vorbei gelei-

tet und der geplanten Kläranlage Haiger 
zugeleitet werden. Damit sollte eine Re-
stabwasserbelastung für die Dauerstau-
wasserfläche vermieden werden. Der 
Spatenstich für den Bau des Abwasser-
sammlers erfolgte im Herbst 1979.

Das vorläufige Aus 
Am 5.8.1980 haben dann der Vorstand 
und die Verbandsversammlung des 
Wasserverbandes Sill unter der Leitung 
des damaligen Landrates Dr. Rehrmann 
beschlossen, den Bau der Aartalsperre 
der Haigerbachtalsperre vorzuziehen. 
Anlass für diese Entscheidung war, dass 
der für die Talsperre notwendige Grund-

erwerb insbesondere in der Gemarkung 
Allendorf durch eine Bürgerinitiative auf 
ganz besondere Schwierigkeiten stieß. 
Im Bereich der Aartalsperre war dagegen 
der erforderliche Grunderwerb fast völlig 
abgewickelt. Der Bau der Aartalsperre 

begann dann im Jahr 1984, Ende 1990 
wurde der Bau abgeschlossen.

Wie ging es weiter
Anfang der 1980iger Jahre setzte ins-
besondere im Holzhausener Bereich ein 
Umdenken ein. Die detaillierten Biotop-
kartierungen dokumentierten, dass das 
Wiesental des Wetterbaches besondere 

naturschutzwürdige Bereiche aufweist 
und eine Zerstörung durch das Rück-
haltebecken mit Dauerstau nicht zu 
verantworten wäre. (Anmerkung: Die 
Einschätzungen haben sich mit der im 
Jahr 2001 vorgenommene Ausweisung 

als Naturschutzgebiet mit europäischen 
Schutzstatus, FFH-Gebiet, bestätigt). 
Zu der Thematik wurden in Holzhau-
sen auf der Ebene des SPD Ortsver-
eins mehre öffentliche Veranstaltungen 
durchgeführt. Auf einer Veranstaltung 
informierte der damalige stellv. Landrat 
des Lahn-Dill-Kreises Dr. Immels über 
die neuen Überlegungen auf hessischer 

Seite. Denn man war zu der Einschät-
zung gelangt, dass der Bau der Haiger-
bachtalsperre entsprechend dem Plan-
feststellungsbeschluss sich nicht als 
realisierbar erwies. 

Lageplan-Ausschnitt Kanalführung 
Höhe Sonnenhof

Aartalsperre (Bildquelle Gemeinde Bischoffen)
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Gleichwohl haben insbesondere die 
massiven Überschwemmungen des 
Jahrhunderthochwassers im Februar 
1984 die Notwendigkeit angezeigt, den 
Hochwasserschutz im Dilltal neu zu 
überdenken. 

Ein neues Gutachten, erarbeitet durch 
Prof. Dr. Hartung, Braunschweig hatte 
ergeben, dass Hochwasserrückhalte-
maßnahmen vorrangig am Haigerbach 
erfolgversprechend seien. Der Lahn-Dill-
Kreis hat in den Jahren 1986 und 1988 
durch Prof. Hartung verschiedene Studi-
en für ein „grünes Becken“ unter Berück-
sichtigung von ökologischen Aspekten, 
Stichwort Durchgängigkeit, erstellen 
lassen. Auf der Grundlage dieser Studien 
wollte der Lahn-Dill-Kreis eigentlich die 
planerischen Voraussetzungen für den 
„schnellmöglichsten“ Bau eines reinen 
Hochwasserrückhaltebeckens zwischen 
Holzhausen und Allendorf schaffen. Da-
bei ist es bis heute geblieben. 

Festlegungen auf überregionalen Pla-
nungsebenen
Regionalpläne
Auf nordrhein-westfälischer Seite wurde 
im Regionalplan Siegen-Olpe das Wet-
terbachtal als Standort für ein Rückhal-

tebecken auch aufgrund der FFH-
Gebietsausweisung herausgenom-
men. Der hessische Regionalplan 
Mittelhessen, der sich zurzeit in der 
Neuaufstellung befindet, beinhaltet 
folgende Festlegung: „Für den Hai-
gerbach (Haiger-Allendorf) ist ein 
Hochwasserrückhaltebecken ohne 
Dauerstau zu errichten“. Die Fest-
legung erfolgt als Planungshinweis 
unter der Voraussetzung, der Zu-
lässigkeit der Planung nach einer 
FFH-Verträglichkeitsprüfung.

Hochwasserrisikomanagement-
Planung

Und dann gibt es noch aktuell den zur 
Umsetzung der EU-Hochwasserrisiko-
Richtlinie aufgestellten Hochwasserrisi-
komanagement-Plan (HWRMP) für das 
Einzugsgebiet der Lahn. Darin ist in Be-
zug auf das Haigerbachbecken folgendes 
zu lesen: Auszug:
In wieweit der Bau des bisher nicht um-
gesetzten Beckens sinnvoll ist, ist unklar. 
Die Veröffentlichung des HWRMP Lahn 
und die darin dargestellte Gefährdung 
sollte als Anlass zur Durchführung einer 
erneuten ergebnisoffenen Prüfung mit 
allen Beteiligten (Landkreis, Kommunen, 
RP Gießen, Vertreter aus NRW) sein, an 
deren Ende eine endgültige Entscheidung 
darüber steht, ob weitere Planungs-
schritte zum Bau des noch nicht reali-

Hochwasser 1984 Altstadt Herborn

sierten Beckens ergriffen werden sollten. 
In der Fortschreibung der Hochwasserri-
sikomanagement-Planung (3. Zyklus ab 
2022) wird das infolge des Klimawan-
dels zunehmende Gefährdungspotenzial 
durch Starkregenereignisse, die deutlich 

größere Gebiete treffen können, in die 
Neubewertungen miteinfließen müssen. 

Resümee  
Klar ist, naturverträgliche Maßnahmen zu 
Hochwasservorsorge sind ein wichtiger 
Baustein in Bezug auf die Klimaanpas-
sung. Das haben die Ereignisse im Juli 
dieses Jahres im Großraum Eifel gezeigt. 
Der Bau von zentralen Hochwasserrück-
haltebecken wird sicherlich weiterhin 
für den Hochwasserschutz eine Rolle 
spielen. Voraussetzung sollte sein, dass 
zuvor alle dezentralen Maßnahmen aus-
geschöpft werden und belastbare Scha-
denspotenzialanalysen unter der Berück-
sichtigung von Umweltauswirkungen 

durchgeführt werden. Das gilt insbe-
sondere für ein Hochwasserrückhaltebe-
cken in der Tallage zwischen Holzhausen 
und Allendorf mit dem dort landesweit 
bedeutsamen Naturraum. Die Entschei-
dung über ein Hochwasserbecken kann 

nur im Einvernehmen mit den 
zuständigen Stellen in NRW 
erfolgen, angefangen von der 
Gemeinde Burbach über den 
Kreis Siegen-Wittgenstein bis 
zu den Landesbehörden. Und 
dort liegen die Hürden sehr 
hoch. Gleichwohl, es wird 
spannend werden, wann und 
wie die „Hessen“ das Haiger-
bachbecken angesichts der 
neuen Gefährdungspotenziale 
erneut im Blick nehmen wer-
den. Auch das ist zu diesem 
Sachverhalt auch von Interes-
se: Auf hessischer Seite ist 
man dabei, einen Hochwasser-

schutz-Zweckverband Lahn-Dill zu grün-
den um damit die Herausforderungen 
gemeinsam anzugehen und zu meistern 

Ulrich Krumm 

Quellen, u. a:
Planung HRB Haigerbach, Siemens / Salveter, 
1973
Gutachten „Grünes Becken“ Professor Hartung, 
1986 und 1988
Voruntersuchung zur Landschafts- und Umwelt-
verträglichkeit Planungsbüro Damm, 1988
Maßnahmensteckbrief HWRMP Lahn Regierungs-
präsidium Gießen
Zeitungsarchiv des Verfassers
Recherchen des Verfassers

Plan Studie Hartung für ein „Grünes Becken“
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Trotz der Corona Pandemie liegen inte-
ressante Wochen mit zahlreichen Veran-
staltungen und Aktivitäten liegen hinter 
uns. Darüber wollen wir zunächst infor-
mieren.

Der Kurzbericht von der Jahresver-
sammlung 
Sozusagen mit unserer Jahreshaupt-
versammlung haben wir den Jahres-
abschluss eingeläutet. Corona bedingt 
konnte die Jahresversammlung nicht 
wie gewohnt im Februar, sondern erst 
am 30. Oktober durchgeführt werden. 
Unter den über 50 anwesenden Mit-
gliedern konnten auch zahlreiche neue 
Heimatfreunde-innen begrüßt werden. 
Dass die Corona-Pandemie im Berichts-
jahr 2020 vor dem Heimatverein nicht 
Halt gemacht und die Vereinsaktivitäten 
stark limitiert hat, dass zeigten die Be-
richte des Vorstandes und die aus den 
Arbeitsgruppen. Um das zu erhalten was 
im Dorf auf der Ebene des Heimatvereins 
für das Dorf geschaffen wurde und um 
auch weiterhin qualitative Impulspro-
jekte für das Dorf initiieren zu können, 
dazu müsse die Mitarbeiterebene ver-
größert werden, so der Tenor in der Ver-
sammlung. Bei den turnusmäßigen Teil-
neuwahlen zum Vorstand ergaben sich 
kleine, aber wichtige Veränderungen. 
Karl-Heinz Stahl wird für die nächsten 2 
Jahre weiter den Posten des 2. Vorsit-
zenden bekleiden. Unser neues Mitglied 
Anna-Lena Bertscheit hat sich spontan 
bereit erklärt, den Posten der Schrift-

führerin zu übernehmen. Gabi Jäger als 
stellv. Kassenwartin und die bisherigen 
Beisitzer Walter Brück und Rainer Speer 
werden ihre Arbeit fortsetzen. Eine wich-
tige Verabschiedung stand an, nämlich 
die von Harri Hermann als Redaktions-
leiter des Heimatspiegels. Auf der Jah-
resversammlung 2003 wurde  Harri Her-
man als Nachfolger von Christian Thuß 

zum Redaktionsleiter gewählt. In seiner 
über 18 Jahre langen Amtszeit mit über 
75 Ausgaben war Harri Hermann das 
Gesicht des Heimatspiegels. Dafür wur-
de ihm herzlich gedankt. Von ihrem bis-
herigen Amt als Schriftführerin wechselt 
Helena Höppner-Schäfer in die Redakti-
onsleitung des Heimatspiegels. Als lang-
jährige Mitarbeiterin im Redaktionsteam 
ist sie für diese neue anspruchsvolle 

Aufgabe bestens geeignet. Harri Her-
mann wird weiterhin festes Mitglied der 
Redaktion bleiben. 

Und nun ein Rückblick auf den Be-
richtszeitraum

Von unseren aktuellen Arbeiten
Fachwerksanierung „Alte Schule“
Etwas länger gedauert hat die Sanierung 
der durch Feuchtigkeit abgängigen 3 
Fachwerk-Gefache auf der östlichen Gie-

belseite. Das liegt daran, dass erst sehr 
spät eine Rückmeldung von dem von 
der Gemeinde Burbach als Untere Denk-
malsbehörde einzubindenden Denkmal-
samt des Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe gekommen ist. Erst Ende Sep-
tember konnten in einem Ortstermin die 
Sachstände erörtert werden, obwohl wir 
bereits im Juni die Arbeiten zur Herstel-
lung des denkmalsrechtlichen Einver-

nehmens angezeigt haben. Zeitnah wur-
den danach die Arbeiten Anfang Oktober 
fachgerecht abgeschlossen. Die Fassade 
strahlt nun wieder im neuen Glanz. 

Für den eigentlich in 2021 vorgesehenen 
Neuanstrich der historischen Hausein-
gangstür warten wir noch auf den ab-
schließenden Bericht der Restauratorin 
des Denkmalamtes, Frau Helena Dick ab. 
Sie hat das Projekt vor Ort genauestens 
untersucht. Dazu ihre erste Stellungnah-

me als Ausschnitt zum Durchlesen:
Die eingereichten Unterlagen sowie die 
in den Antrag integrierten Fotos reichen 
für uns nicht aus, um die Denkmalver-
träglichkeit der Maßnahme und die Ma-
terialverträglichkeit vorgeschlagener 
Produkte zu beurteilen. Folgende Fragen 
wären noch zu klären:
In welchem Zustand befindet sich die 
Eingangstür? Gibt es Schäden im Holz-

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde des Heimatvereins Holzhausen,
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Alt 

träger, in welchem Umfang? Gibt es 
Schäden in der (den) Holzfassung(en), 
in welchem Umfang? Wie dick ist das 
gesamte Fassungspaket? Wie gut ist die 
Haftung der Fassungen am Holzträger 
und untereinander? Ist durch wieder-
holte Überfassungen bereits eine Ver-
unklärung der Profile zu verzeichnen? 
Ist dokumentiert, welches Produkt bei 
der aktuell sichtbaren Fassung verwen-
det wurde (welches Bindemittel)? Wie 
wird mit den Oberflächen vorgegangen: 
Ist eine Entschichtung vorgesehen, oder 
soll lediglich überfasst werden? Auch 
Bei der Produktwahl besteht hier nach 
Klärung formulierter Fragen ein Abstim-
mungsbedarf. „Alles Verstanden?“.

Unsere Grünanlagen 
Es war wieder Endspurt angesagt bei un-
seren Grünanlagen, damit sie wieder gut 
ins nächste Jahr kommen. Angefangen 
vom Bauerngarten in der Flammersba-
cher Straße, dem „Platz am Wasser“, 
der Pflanzfläche bei Nahkauf bis zum 

großen Grünungshügel des Verkehrs-
kreisels. Vor allem der Verkehrskreisel 
am Dorfeingang zeigte sich im Herbst 
von seiner ihrer bunten Seite. Und auch 
im Bauergarten zeigt sich der farben-
reiche Herbst. Auch galt es schon für die 
Blütenpacht im kommenden Frühjahr zu 
sorgen. Zahlreiche Narzissenzwiebeln 
wurden am Kreisel, im Bauerngarten und 
auf der kleinen Pflanzfläche an der Halte-
stelle Nahkauf in die Erde gebracht. 

Auch die Untere Weiherwiese wurde wie-
der gemäht. In Ergänzung dazu wurde 
die benachbarte gemeindeeigene Mager-
wiese unterhalb des Volleyplatzes gele-
gen, vom unserem Heimatvereinsmitar-
beiter Wolfgang Patt mit seinem Trecker 
sozusagen in „Amtshilfe“ für den Bauhof 
abgemäht. Es ist noch angedacht, im 
Rahmen des Projektes „Burbachs arten-
reiche Nachbarschaft“ der Biologischen 
Station, das von der Hering Stiftung 
Natur und Mensch finanziert wird, auf 
der Weiherwiese ein großes Bienenhotel 

aufzustellen. Durchgeführt wurde von 
einem Heimatvereins-Mitarbeiter auch 
der Rückschnitt an den am Weiherufer 
zahlreich stehenden Gehölzgruppen.

Unsere Grünflächen bildeten einen west-
lichen Bestandteil unseres diesjährigen 
Bewerbungsbeitrags für den von der 
Gemeinde Burbach und Westenergie 
ausgelobten Klimaschutzpreis 2021. Un-
ser Beitrag lautete:„Blühflächen im Dorf 
gestalten“ – ein lokaler Maßnahmen-
baustein zum Klima- und Artenschutz 
Damit haben wir den zweiten Preis er-
reicht mit einem Preisgeld i.H. v. 400 
Euro.
Im Übrigen ist der diesjährige Preis die 
fünfte Klimaschutzauszeichnung für den 
Heimatverein.

Nun zu unseren „NaturTouren“ Veran-
staltungen
Ein volles und facettenreiches Programm 
stand auf dem Veranstaltungskalender.
Mitte August wurde das Wetterbachtal 

einmal auf eine an-
dere Art und Weise 
entdeckt. Im Wechsel 
von Sonne und Regen 
nahm uns Dr. Marlies 
Obier auf eine „Lite-
rarische Wanderung“ 
durch die Wetter-
bachwiesen mit. An 
ausgewählten Aus-
sichtspunkten sprach 
sie über die große 
Wanderleidenschaft 
berühmter Dichter 
und Dichterinnen. 

Nach der Fledermausnacht für die jungen 
Naturdetektive führte am Tag des Geo-
tops eine Exkursion zur Tongrube „Auf 
dem Kreuz“ der Firma Stephan. Unter 
der Führung des Geschäftsführers Arndt 
Loh besichtigten die über 40 Teilnehmer-
innen den aktuellen Tonabbaubereich. 
In der Verpackungshalle informierte 
Arndt Loh und seine Mitarbeiter-innen 
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über die Haupteinsatzgebiete der Kreuz-
Tone. Insbesondere in der Geschirr- und 
Kunstkeramik und als Füllstoffe für Far-
ben, Kunststoff und Gummi finden sie 
Verwendung. 
Um Geschichte und Geschichten ging 
es im Oktober auf der kulturhistorischen 
Wanderung durch das Wetterbachtal. 

Es gab viel zu erzählen, von alten Wie-
senwärtern und Bewässerungsleuten, 
früheren Getreidemühlen, Talsperren 
Planungen und Naturlandwirten. Am 
Ende der Exkursion waren sich die Teil-
nehmer einig, Heimatgeschichte kann 
Spaß machen.

Im Übrigen können die Berichte und Bei-
träge über unsere Naturschutzveranstal-
tungen auf der Website des Heimatsver-
eins unter dem Link 
https://heimatvereinholzhausen.de/hei-
matverein/exkursionsberichte/
eingesehen werden.

Ein Blick nach vorn. Wie geht es 
weiter mit dem Naturschutzpro-
gramm?

Seit über 23 Jahren organisiert 
Ulrich Krumm im Rahmen des 
Programmes „Kultur und Natur“ 
des Förderkreises „Alte Schule“ 
die Naturschutzveranstaltungen. 
Weit über 175 Veranstaltungen 
wurden seitdem auch in der gu-

ten Zusammenarbeit mit zahlreichen Ko-
operationspartnern wie der biologischen 
Station, dem Naturschutzbund NABU, 
der örtlichen Jagdgenossenschaft und 
der Fischereigenossenschaft Burbach 
angeboten. Nun will sich Ulrich Krumm 
Schritt für Schritt aus dieser Verant-

wortlichkeit zurückziehen. In 2022 sind 
noch Veranstaltungen mit den Koopera-
tionspartnern geplant. Los geht es am 3. 
März in der „Alten Schule“ mit dem neu-
en Umweltstammtisch, in dem wir uns 
über aktuelle Themen mit kompetenten 
Referenten austauschen wollen. Zum 
Start wird u. a. der bei uns von seinen 

„Wolfsvorträgen“ bekannte Biologe Dr. 
Frank Wörner anwesend sein und uns 
über die aktuelle Situation zur Rückkehr 
des Bibers in unseren regionalen Gewäs-
sern informieren. 

Was liegt noch an
In den Wintermonaten stehen kleinere 
Innenrenovierungsarbeiten in der alten 
Schule an. Um das kleine Fachwerken-
semble des Backes in der Hickengrund-
straße besser zur Geltung zu bringen, 
wollen wir ähnlich wie bei der alten 
Schule die Außenbeleuchtung neu ge-
stalten. An der Grillhütte müssen aus 
Gefahrengründen noch mindestens 4 
borkenkäfer-befallene Fichten, die auf 
der nordöstlichen Böschung zum vor-

beiführenden Kälberweidstruthbach 
stehen, gefällt werden. Aktiv beteiligen 
werden sich Mitarbeiter-innen des Hei-
matvereins in den nächsten Wochen an 
der Ideenschmiede zur Erstellung der 
„Regionalen Entwicklungsstrategie“ für 
die Wiederbewerbung als LEADER-Regi-
on 3-Länder-Eck.  Vom besonderen Inte-
resse sind die zwei Themenfelder:
    1. Lebensqualität/Dorfleben
    2. Natur/Umwelt/Klima 
Interessente aus dem Heimatverein kön-
nen sich zur Mitarbeit in den Arbeits-
gruppen online über folgenden Link 
anmelden: https://forms.gle/ui1xJdzRx-
rSRZafTA. 
   
Wir hoffen darauf, dass wir am dritten 
Samstag im Februar 2022 wieder turnus-
mäßig unsere Jahreshauptversammlung 
durchführen können. Unser weiteren 
Veranstaltungen und Vereinstreffen sind 
unter „Wue Go mr‘ hie“ aufgeführt.

Wir, der Heimatverein wünschen allen 
Leserinnen und Lesern des Heimatspie-
gels  ein ruhiges Weihnachtsfest, einen 
guten Übergang nach 2022 und dann ein 
gesundes, gutes Jahr 2022. 

Der Vorstand



Förderkreis 
„Alte Schule“

Kulturabteilung ist startklar für 
die Saison 2022

Westerwald-Roman: Lesung mit 
Weinverkostung

Schriftstellerin Annegret Held liest 
am Samstag, 5. Februar 2022 um 
19:30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus (Am Kirchtor 2, 57299 
Burbach – Holzhausen) aus ihrem 
jüngsten Buch „Eine Räuberballa-
de“. Der Roman ist der dritte Teil der 

Reihe „Westerwald Chronik“. Held 
nimmt ihre Zuhörerinnen und Zuhö-
rer mit ins späte 18. Jahrhundert, als 
brutale Räuberbanden die gesamte 
Region in Angst und Schrecken ver-
setzen. Mitreißend, klug und höchst 
unterhaltsam erzählt sie von Hannes, 
einem aufstrebenden Möchtegern-
Räuber, von seinem frommen und 
zunehmend verzweifelten Vater Wil-
helm, von der mannstollen Magd 
Gertraud und von all den anderen 
Scholmerbachern, die dem harten 
Dorfleben tapfer die Stirn bieten. 
Während des Events bietet der För-
derkreis ausgesuchte Weine zum 
Verkosten an. Im Eintrittspreis von 

8 € ist bereits das erste Glas 
des guten Tropfes enthalten. Ti-
ckets gibt es ausschließlich an 
der Abendkasse. Einzuhaltende 
Maßnahmen zum Infektions-
schutz werden aktuell auf der 
Homepage (heimatvereinholz-
hausen.de) und über die Medi-
en bekannt gegeben. Das kom-
plette Veranstaltungsprogramm 
2022 wird mit der kommenden 
Heimatspiegelausgabe verteilt.

Alexandra und Mario Otter-
bach ergänzen das Team

Herzlich willkommen im Team 
des Förderkreises sind die bei-
den Holzhausener Alexand-
ra und Mario Otterbach. Seit 
dem Sommer bringen die Bei-
den ihre fachliche Expertise im 
Kulturteam ein. Alexandra ist 
Sängerin und Vorsitzende des 
Frauenensembles „Encantada“ 

(frauenensemble-encantada.de) 
aus Neunkirchen. Im Jahr 2019 er-
reichte das Ensemble den 2. Platz 
in der WDR-Fernsehsendung „Der 
beste Chor im Westen“. Dabei liegt 
der Schwerpunkt der musikalischen 
Arbeit auf modernen A-cappella-
Arrangements aus Jazz und Pop. 
Anders ist das bei Mario. Er ist Sän-

ger und Kopf der überregional be-
kannten Band „Ladykiller“ (ladykil-
ler.de.rs), welche sich überwiegend 
dem Rock´n Roll hingibt. Besondere 
Spielfreude hat das Quintett an We-
sternhagen-Songs. Wir alle sind ge-
spannt auf die kommenden Veran-
staltungsformate in Holzhausen.

Bühne und Lichtdesign werten 
Veranstaltungen auf

Der Förderkreis „Alte Schule“ im 
Heimatverein Holzhausen hat das 
Veranstaltungsequipment aufgerü-
stet. Die Künstlerinnen und Künstler 
können ab der kommenden Saison 
ihr Programm auf der neuen Bühne 

präsentieren. Insgesamt ist das Po-
dest vier Meter lang und zwei Meter 
breit. Die einzelnen Steckelemente 
wurden von der Schreinerei Greis in 
Niederdresselndorf gefertigt. Da die 
Bühne mühelos auseinander gebaut 
werden kann, konnte eine Lager-
möglichkeit in dem evangelischen 

Auf einen pünktlichen Saisonstart und die Einweihung der neuen Bühne im Fe-
bruar 2022 hoffen Vanessa Simon, Mario Otterbach, Birgit Menk, Dietmar Win-
kel, Helmut Willwacher, Ralf Menk, Alexandra Otterbach, Dieter Schnurr und Antje 
Schönemann (v. l. n. r.) vom Team des Förderkreises „Alte Schule“ im Heimatverein 
Holzhausen.

WESTERWALD-ROMAN
Lesung mit Weinverkostung

SA, 5. FEBRUAR - 19:30 UHR
EV. GEMEINDEHAUS HOLZHAUSEN

Eintritt 8 €

Kultur und Natur 
im alten Dorf
Kulturveranstaltung des Förderkreises
„Alte Schule“ im Heimatverein Holzhausen

www.heimatvereinholzhausen.de
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Endlich wieder Weihnachtsplätzchen 
aus dem Backes

Nachdem coronabedingt der Backesclub 
in den letzten beiden Jahren nur wenig 
aktiv sein durfte, wurde in diesem Jahr 
doch zweimal Brot gebacken und im No-
vember konnten auch Haxen aus dem 
Backes verkauft werden.
Auf vielfachen Wunsch der Dorfbevöl-
kerung wurden nach zwei Jahren Pause 
rechtzeitig vor dem 1. Advent Plätzchen 
gebacken. Diesmal aus Personalmangel 
und coronabedingt nur die Hälfte der 
sonst üblichen Menge. Da kaum bekannt 

ist, wie die Arbeit im Backes abläuft, 
möchten wir hiermit einmal kurz den Ab-
lauf schildern: 
Die Zutaten müssen bestellt und geholt 
werden und anschließend gilt es, 60 Kilo 
Teigmasse herzustellen und in Plätzchen 
zu verwandeln. Zwei Tage vor dem ei-
gentlichen Backtag wird der Teig vorbe-
reitet und kalt gestellt. Am 22. Novem-
ber, dem eigentlichen Backtag, ist abso-
lutes Teamwork erforderlich. Der sehr 
kompakte Teig wird zunächst von einem 
Mitarbeiter in kleine Teigrollen geformt, 
damit der Teig in den Fleischwölfen ver-
arbeitet werden kann. Zwei weitere Helfer 

Gemeindehaus gefunden werden. 
Sofern andere Einrichtungen oder 
Vereine die Holzbühne ausleihen 
möchten, ist dies nach Absprache 
mit dem Förderkreis möglich. Damit 
die Akteurinnen und Akteure auf der 
Bühne optimal zur Geltung kommen, 
wurden zwei Theaterscheinwerfer 
angeschafft. Für die passenden 
Lichteffekte im Hintergrund sorgen 
ab sofort farbige LED-Scheinwerfer. 
Das gesamte Lichtdesign ist über 
ein Mischpult steuerbar. Bei der Ein-
richtung wurde das Team von Jonas 

Pees, JP Lighting & Video Siegen, 
unterstützt. Insgesamt wurden für 
das Projekt 2.310 € verausgabt. Be-
reits vor einem Jahr bewilligte die 
Stiftung der Sparkasse Burbach-
Neunkirchen eine Kostenübernah-
me des Vorhabens in Höhe von 50 
Prozent.

Vanessa Simon

produzieren mit Fleischwölfen jeweils mit 
Spritzgebäckaufsatz das Spritzgebäck, 
welches portioniert von zwei weiteren 
fleißigen Helfern auf Backbleche gelegt 
wird. Immer wieder ist zwischendurch 
das Verbrennen weiterer Schanzen zum 

Aufheizen erforderlich. Das Backen der 
Plätzchen erfordert ständige Kontrolle 
der beiden Heizer und dauert zwischen 5 
und 20 Minuten je nach Ofentemperatur, 
denn durch etwas zu viel Hitze verbrennt 
schnell das Gebäck und die Arbeit war 

umsonst. Nachdem die Backbleche mit 
den Plätzchen, aus dem Ofen kommen, 
werden sie vorsichtig in Körbe abgefüllt. 
Die gut gefüllten Körbe werden dann 
schließlich in die Alte Schule transpor-
tiert, um dort in 300 g Tüten abgewogen 
und verpackt zu werden.  Bis auf den 
letzten Krümel wurde das gesamte Ge-
bäck verkauft. 

Walter Schmidt
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Der Westdeutsche Rundfunk 
in Holzhausen
Gleich zweimal war der Westdeutsche 
Rundfunk im Oktober auf Spurensuche 
in Holzhausen. Im Rahmen der WDR 
4 Sendereihe „Spaziergang“ begleitete 
Ulrich Krumm die Journalistin Andrea 
Klasen auf einer Tour durch das Wetter-
bachtal. Ein Auszug daraus:   
Wilder Bach und weite Wiesen - im Wet-
terbachtal bei Holzhausen  im Sieger-
land
Auf dem Wiesenlehrpfad im Wetter-
bachtal erfahren wir eine beeindru-
ckende Natur und alles Wissenswerte 
über das Leben im und am Wetterbach. 
Es tut gut, sich in dieser weiten Land-
schaft zu bewegen, begleitet vom Rau-

schen eines temperamentvollen Baches. 
Der Wiesenlehrpfad, der vom ortsan-
sässigen Heimatverein konzipiert und 
angelegt wurde, startet an der Alten 
Schule in Burbach-Holzhausen. In ihren 
Räumen befindet sich eine Ausstellung 
über die reiche Natur rund um Burbach. 
Eine wunderbare „theoretische“ Einfüh-
rung, bevor wir „praktisch“ auf den 2,5 

km langen Wiesenlehrpfad einsteigen. 
Endpunkt des Lehrpfades ist der Wet-
terbach. Interessante Schautafeln zu den 
Naturthemen und der Mühlengeschich-
te des Wetterbachtals informieren uns 
während unseres Spaziergangs.

Unser Bauerngarten war Bestandteil 
eines Features in WDR 5 über das Projekt 
„Burbachs artenreiche Nachbarschaft“.
Die Beiträge können in der WDR Media-
thek unter WDR 4 und WDR 5 abgerufen 
werden.

Starkregen-Hinweiskarte 
auch für Holzhausen
Das Bundesamt für Kartographie und 
Geodäsie (BKG) hat im Oktober 2021 

eine interaktive Karte mit Gefah-
renhinweisen zu Starkregen für 
das Gebiet Nordrhein-Westfalen 
veröffentlicht. Die Starkregen-
hinweiskarte stellt für Nordrhein-
Westfalen auf der Grundlage von 
Niederschlagsmodellen und von 
digitalen Landschaftsmodellen 
modellierte Fließgeschwindig-
keiten und Überflutungstiefen 
für zwei Szenarien (Extrem- und 
seltenes Ereignis) dar. Die Star-

kregengefahrenhinweiskarten zeigen 
Überflutungsflächen, Überflutungstiefen 
und Fließgeschwindigkeiten. Die Karten 
bieten jedoch keinen Ersatz für kommu-
nale Starkregengefahrenkarten, die als 
Grundlage für die aufzustellenden Star-
kregenrisikomanagementplanungen der 
Kommunen zu erstellen sind und in de-
nen die örtlichen Gegebenheiten wesent-

Eigentlich...

…wollten wir uns noch mal zum Brat-
apfel-Essen treffen. Nun haben wir be-
schlossen, dass wir vor Weihnachten 
kein Risiko eingehen wollen. Nach wie 

vor halten wir telefonischen und persön-
lichen Kontakt.  Es ist eine schwierige 
Zeit und grade jetzt würde man gerne 
noch mal etwas zusammenrücken. Gut, 
dass die meisten in ihren Familien gut 
aufgehoben sind. Zum Jahreswechsel 
denkt man gerne an alte Bekannte und 
Freunde. Ein Anruf, vielleicht sogar eine 
Karte oder ein Brief kann viel Freude be-
reiten. Ein kleines Geschenk, selbst geba-

ckene Plätzchen oder etwas Gebasteltes 
oder Gestricktes muss gar nicht teuer 
sein und wird trotzdem das Herz erfreu-
en. Von der Seniorenrunde ist noch mal 
ein Paket nach Nepal geschickt worden. 
Die fleißigen Strickerinnen haben immer 

noch etwas Wolle und freuen sich, dass 
sie so etwas Leid lindern können und 
nebenbei einen Zeitvertreib haben. Wer 
noch Wolle spenden möchte, kann diese 
gerne bei mir abgeben. 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht 
von Herzen 

Gisela Herbig

Aufnahme 2012
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lich besser dargestellt werden können. 
Kommunen und Bürger*innen erhalten 
damit vielmehr einen ersten Überblick zu 
möglichen Gefährdungen und Anhalts-
punkte für bestehenden Handlungsbe-
darf.
Die Starkregenhinweiskarte auf Holzhau-
sen, herunter gebrochen für ein seltenes 
Ereignis (kein Extremereignis)

Fließgeschwindigkeiten

Rückblick: Anlässlich der aktuellen 
Überflutungskatastrophen im Sommer 
im Großgebiet der Eifel sind wir auf lo-
kaler Ebene unter der Überschrift „Die 
Flutkatastrophe im Juli – von Holzhau-
sen weit weg? der Frage nachgegangen, 
was auf das Dorf zukommen könnte, 
wenn auch in Holzhausen Starkregen-
ereignisse mit über 50 Liter in wenigen 

Stunden auftreten wür-
den. (vgl. Heimatspiegel 
Holzhausen, Ausgabe 
September 2021) Obige 
Karten von Holzhausen 
mit der Darstellung der 
Überf lutungsf lächen 
und Überflutungstiefen 
entsprechen in etwa 
den bereits von Ulrich 
Krumm in seinem Bei-
trag vorgenommenen 
Einschätzungen.

Ulrich Krumm

Wasserstände  

Hallo lieber Heimatspiegel, 

mit großer Aufmerksamkeit und Inte-
resse habe ich den Bericht „100 Jahre 
Denkmal“ gelesen.
Wenn auch ein direkt kausaler Zusam-
menhang zum Inhalt nicht besteht, so 
werden bei mir Erinnerungen wach, dass 
wir mit der Schule immer mal wieder zum 
Denkmal gingen... wahrscheinlich um zu 
gedenken ... ich weiß es allerdings auch 
nicht,so wohl auch im Jahre 1948/1949, 
so schätze ich jedenfalls.
Ein Fotograf war seitens der Schulleitung 
auch vor Ort und es wurde-wie konnte es 
anders sein- tüchtig fotografiert.
Immer wenn ich das beiliegende Bild be-
trachte denke ich ans Denkmal und an 
jene Zeit gerne zurück.
Ach ja: das Bild zeigt übrigens:
Eljustes Dieter (Dieter Heinz †), Born-
wahlersch Karl Heinz (Karl-Heinz Wahl-
er †) und Lengebergs Udo

Viele Grüße und alles Gute
Udo

Eine Korrektur zu dem Beitrag „Famili-
enalbum“ von Dr. Hans Bartholdi über 
seine Kindheit in Holzhausen in der Ju-
niausgabe 2021. 

Er berichtet, dass seine Großeltern in der 
heutigen Schulstraße untergebracht wa-
ren. Irrtümlich wurde von der Redaktion 
das auf Seite 3 abgebildete Haus der Fa-
milie Ernst Hermann zugeordnet. Hierzu 
hat uns Dieter Ströhmann aus Gummers-
bach als aufmerksamer Heimatspiegelle-
ser folgenden Richtigstellung zugeleitet: 
Auf der Seite 3 ist nicht das Haus mei-
ner Großeltern abgebildet. Das Haus 
Schulstr. 34 ist das drittletzte auf der 
rechten Seite vor der Unterführung. 
Außer einer Wohnung für die jeweilige 
Gemeindeschwester in den 1950er Jah-
ren, wurde hier keine Wohnung vermie-
tet. Das auf dem Foto abgebildete Haus 
befindet sich gegenüber dem Schulhof. 
Hier gab es meines Wissens auch zeit-
weise eine Lehrerwohnung.
Anmerkung dazu: Bei dem Haus, in 
dem die Großeltern von Hans Bartholdi 
wohnten, handelt sich um das ehema-
lige Lehrerwohnhaus der noch selbst-
ständigen Gemeinde Holzhausen, heute 
Schulstraße 22. Lange Jahre wohnte in 
dem Haus der frühere Schulleiter der 
hiesigen Volksschule Helmut Sonna-
bend mit seiner Familie. Später wurde 
das Haus an die Familie Betz verkauft. 
d. Red



An dieser Stelle sollte ein Interview zu 
den Absichten Gemeinde Burbach er-
scheinen, die bauleitplanerischen Wei-
chen zur Umnutzung der Holzhausener 
Festwiese durch einen privaten Interes-
senten zu stellen. So soll dort ein größe-
rer Wohnmobilstellplatz entstehen.
Die Planung wird im Dorf teilweise kon-
trovers diskutiert, zumal sich die Dorfge-
meinschaft im Vorfeld der gemeindlichen 

Beratungen kaum eingebunden fühlte.
So hat sich mittlerweile eine Interes-
sengemeinschaft „Lebenswertes Holz-
hausen“ gebildet, welche ihre kritischen 
Positionen auch durch Sammlung 
zahlreicher Unterschriften zu unter-
mauern versucht. Betont werden dabei 
verkehrliche Belastungsfaktoren, die 
Beeinträchtigung des umweltsensiblen 
Areals am Waldrand, eine schwindende 
Verfügbarkeit als Festplatz sowie der mi-

Interview24

nimale Mehrwert für das Dorf an sich. 
Dem gegenüber unterstreichen gerade 
die Befürworter den letzteren Aspekt, in-
dem sie den touristischen Aspekt einer 
deutlichen Attraktivitätssteigerung des 
Dorfes hervorheben.
Die Redaktion des Heimatspiegels hatte 
sowohl dem „Pro-„ als auch dem „Con-
tra Lager“ angeboten, im Rahmen eines 
Interviews ihre jeweiligen Standpunkte 

darzulegen. Leider standen zum aktu-
ellen Zeitpunkt repräsentativ angefragte 
Gesprächspartner/-innen nicht aus allen 
Lagern zur Verfügung. Sollten diese sich 
finden, folgen die geplanten Interviews 
in der kommenden Märzausgabe des 
Heimatspiegels.

für die Redaktion
Harri Hermann

Wohnmobilstellplatz auf unserer Festwiese, 
Pro und Contra

Ehrenamt mit Füßen treten.
Bürgerwille ignorieren in einer De-
mokratie.
Mögliche Gefahren für Infrastruktur, 
Hab und Gut und Leben der Bürger 
nicht erkennen.
Kann sich das eine vertrauenswür-
dige Gemeindeverwaltung erlauben?

Als Inhaberin der Burbacher Pilzfarm 
kann ich seit fast 30Jahren das Leben in 
Holzhausen beobachten und miterleben. 
Erst recht seit meine Tochter Christine 
Speck mit Ihrer Familie hier lebt. 
Festwiese und Badeweiher wurden über 
Jahrzehnte mit erheblichem, ehrenamt-
lichem Aufwand geschaffen und ge-
pflegt. Das hat mit Sicherheit auch zum 
„Golddorf“ beigetragen. Jetzt musste ich 
erfahren, dass dieser wesentliche Teil, 
der den Dorfcharakter prägt, für eine 
„Schnelle Mark“ für die Gemeinde geop-
fert werden soll. Wohnmobiltourismus 
ist in vielerlei Hinsicht nicht nachhaltig. 
Er stellt eine Sicherheits-, Lärm- und 
Co2-Belastung der Umgebung dar. Die 
Idylle wäre für immer zerstört.
Wir, als Pilzfachleute, beobachteten 
das Entstehen des Biotops Festwiese-
Weiher mit Freude. Es gibt hier immer 
mehr verschiedene, zum Teil seltene, 
Pilzarten. Pilze tragen im Untergrund, in 
erheblichem Masse, zum Wohlergehen 
der Pflanzen und zum Stabilisieren des 
Bodens bei. Das Entstehen einer solchen 
Struktur bedarf Zeit. 
Sollte nun der Lebensraum der Pilze 
und Pflanzen abgeschoben und eine 
Wohnmobilgerechte Struktur geschaf-

fen werden, hätte diese nicht die nötige, 
natürliche Verankerung.  Bei Starkrege-
nereignissen bestünde dann durch die 
gegebene Landschaftsform und den 
inzwischen fehlenden Wald oberhalb, 
erheblichen Gefahr für die darunter lie-
gende Dorfrandzone.

Brunhilde Noll, Kleinweinbachstr. 1, 
35796 Weinbach, 
auch Pilzfarm: Brunhilde Noll, Quarzit-
bruch 1, 57299 Burbach

Hinweis: Leserbriefe stellen Meinungs-
äußerungen der jeweiligen Autorinnen/
Autoren dar. Kürzungen behält sich die 
Redaktion ggf. vor.
d. Red. 
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Heiligabend wieder unter Corona-
Vorbehalt

Leider schießen die Inzidenzzahlen bei 
Abfassung dieser Zeilen deutschland-
weit in die Höhe. Da an Heiligabend in 
der Regel mit einem vermehrten Be-
suchsaufkommen zu rechnen ist, neh-
men wir eine Idee vom letzten Jahr auf 
(sie konnte leider damals nicht verwirk-
licht werden).
Vorausgesetzt wir bekommen die Geneh-
migung, dann werden wir einen Truck 
anmieten und ihn als „Fahrende Bühne“ 
nutzen. Wir wollen auf diese Weise in 
Lützeln, Dresselndorf und Holzhausen 
„Open-Air-Kurz-Gottesdienste“ an Hei-
ligabend anbieten.
Vermutlich werden wir in Lützeln um 
15.00 Uhr beginnen, sind dann bei der 
Tagespflege in Oberdresselndorf (Park-
platz) gegen 16.00 Uhr und werden 
gegen 17.00 Uhr auf dem Schulhof der 
Grundschule in Holzhausen abschließen. 
Diese Open-Air-Gottesdienste sind für 
maximal für eine halbe Stunde geplant. 
Wir gehen davon aus, dass dann zumin-
dest die 3G-Regel gilt. Der Einlass wird 
von uns kontrolliert. Natürlich können 
Zeiten, Orte erst abschließend genannt 
werden, wenn die Genehmigung vorliegt. 
Außerdem werden wir wieder nachmit-
tags einen Heiligabend-Gottesdienst auf 
unseren Youtube-Kanal stellen. Im letz-
ten Jahr wurde solch ein Gottesdienst 
fast 1.600 mal abgerufen.

Wenn möglich, wird Andrea Loitz in 
Holzhausen noch einen zusätzlichen Got-
tesdienst für Familien mit kleinen Kin-
dern anbieten, der möglicherweise auch 
„Open-Air“ am Kirchplatz stattfindet.

Israel-Reise März 2022

Schon dreimal musste die für das Früh-
jahr 2020 geplante Israel-Reise abgesagt 
werden. Wir hoffen, dass es in 2022 
klappt (06. – 13. März). Israel lässt noch 
momentan nur geimpfte Personen ins 
Land. Noch wären bei uns einige Plätze 
frei.
Wer Interesse hat, wende sich bitte an 
Pfr. Heuschneider. 

- Pfr. Rainer Heuschneider, Zehnstück 
15, 57299 Burbach-Holzhausen
- Telefon: 02736/3441
- Gemeindebüro: Am Kirchplatz 8, 57299 
Burbach-Niederdresselndorf
- Telefon: 02736/3259     Email: si-kg-
niederdresselndorf@kk-ekvw.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Jahr neigt sich wieder dem Ende zu 
und es ist Zeit für einen Rückblick.
Mit bisher 27 Einsätzen war es ein durch-
schnittliches Jahr. Trotz Corona haben 
die Kameradinnen und Kameraden zahl-
reiche Stunden für Übungen, Gerätewar-
te-, Lehrgangs- und Seminarteilnahmen 
investiert. An dieser Stelle ein Herzliches 
Dankeschön für die eingesetzte Freizeit.
Die diesjährige Herbstübung fand am 
16.10.2019 statt. Aufgrund der Aufla-
gen wurde diese ohne die Einheit aus 
Würgendorf durchgeführt. Wir wurden 
zu einer unklaren Rauchentwicklung zu 

den Räumlichkeiten des CVJM alarmiert. 
Dort stellte sich heraus, dass sich vier 
Jugendliche in einem rauchfreien Raum 
aufhielten, dessen Fluchtweg blockiert 
war. Zwei weitere Personen wurden ver-
misst. Die Besatzung des LF 20 begann 
sofort, unter Einsatz von Atemschutz, 
mit der Menschenrettung. Unterdessen 
wurde die Wasserversorgung durch das 
LF 10 sichergestellt. Das neue MTF fun-
gierte als Verletztensammelstelle, um 
die geretteten Personen zu betreuen. 
Anschließend wurde zwei Riegelstellung 
gegen das Ausbreiten des Feuers aufge-
baut. Alle Personen wurden zügig aus 
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dem Gebäude gerettet und erstversorgt. 
Nachdem das Feuer mit “Feuer aus” als 
gelöscht gemeldet und die Räumlich-
keiten mit Hilfe des Lüfters vom Rauch 
befreit wurde, war die Übung erfolgreich 

beendet. Im Anschluss fanden einige 
Beförderungen/ Ernennungen/ Verab-
schiedungen durch die Wehrführung 
statt. Nach Laufbahnverordnung wurden 
somit Sebastian Damm zum Oberbrand-

meister, Michael Klein zum Oberfeuer-
wehrmann und Christian Hensel zum 
Feuerwehrmann befördert. Offiziell ver-
abschiedet in die Alters- und Ehrenabtei-
lung wurde Ulrich Ströher. Michael Klein  

wurde offizielle zum stellv. Jugendwart 
ernannt. An dieser Stelle noch einmal 
Herzlichen Glückwunsch bzw. Dank an 
die Kameraden.

Wie in dem Bericht zur Herbstübung be-
reits erwähnt, freut sich die Einheit Holz-
hausen über das neu angeschaffte MTF. 
Das Mannschaftstransportfahrzeug wird 
nicht nur für den Transport der Kame-
radinnen und Kameraden zum Einsatzort 
verwendet, sondern auch für den Weg 
zu Lehrgängen, dem Besuch der Atem-
schutzstrecke oder sonstigen Terminen. 
Somit entfällt zukünftig ein Großteil der 
Nutzung privater PKW.
Zum Schluss möchten auf die verschie-

denen Arten und Bedeutungen eines Si-
renenalarms eingehen. Generell gibt es 
drei Arten, die der Bevölkerung bekannt 
sein sollten.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
eine ruhige und besinnliche Weihnachts-
zeit und einen guten Rutsch in das Jahr 
2022. Bleiben Sie gesund! 

Ihre Feuerwehr Burbach Einheit Holzhau-
sen
 i.A. Thomas Waldrich
  -Schriftführer-

Heulton Bedeutung Maßnahmen

1 Minute an- und 
abschwellender 
Dauerton

WARNUNG Sich informie-
ren: Radio/
Fernsehen/In-
ternet

1 Minute Dauerton ENTWARNUNG Keine

1 Minute 
2x unterbrochener 
Dauerton

Alarmierung 
Feuerwehr

Keine
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Aktuell sind wir seit Mai trotz Einschrän-
kungen in der Lage, unsere wöchent-
lichen Proben zu praktizieren. Am 10. 
Juli fand unter Einhaltung der Corona 
Schutzvorkehrungen unsere 5. Jah-
reshauptversammlung statt. Bevor es 
zu den anstehenden Wahlen kam, ge-
dachten wir der in 2020 verstorbenen 
Vereinsmitglieder. Leider wurde das 
Vereinsgeschehen überwiegend durch 
das Coronavirus bestimmt und somit 
konnten keine Veranstaltungen stattfin-
den. Erfreulicherweise konnte weiterhin 

ein gesunder Kassenbestand bestätigt 
werden. Bei den Wahlen des Vorstandes 
gab es keine Veränderungen. Es fungie-
ren weiterhin:
Ulrich Petri als 1. Vorsitzender u. Man-
fred Buth als Schriftführer. Beide bleiben 

für weitere 2 Jahre in ihren Ämtern. Das 
gilt ebenso für die gewählten Beisitzer 
Ulrich Metz, Bernd Eckhard u. Heinz 
Textor

Ehrungen am 21. August
Ulrich Petri als 1. Vorsitzender über-
reichte anlässlich einer Feierstunde am 
Siegerland Flughafen unseren langjäh-
rigen Mitgliedern Urkunden und be-
glückwünschte diese. Fred Zimmermann 
(40 Jahre), Dieter Rothe (60 J.), Harald 
Weber (40 J.), Günther Haas (40 J.), 

Rudi Georg, Erwin Haas (beide 60 J.), 
Gerhard Fuchs (40 J.). Verhindert waren 
Willi Thomas (75 J.), Udo Lengenberg 
(65 J.), Lothar Henrich (60 J.), Richard 
Speer (50 J.), Karl Wilhelm Dahm, Willi 
Georg, Klaus Thomas (alle 40 J.), Jür-

gen Henrich (25 J.). Gedacht wurde des 
kürzlich verstorbenen Mitglieds Wolf-
gang Löhl (60 J.) 
Dieser Nachmittag in gemütlicher Runde 
bei Kaffee, Kuchen und Gegrilltem sowie 
eine Flughafenbesichtigung, die durch 
unseren Sangesbruder Michael Haas 
ermöglicht wurde, bleiben uns allen in 
bester Erinnerung.

Tagesausflug an den Rhein
Am 4. September starteten wir zusam-
men mit unseren Frauen morgens aus 
unserer Heimat in Richtung Rhein. Nach 
Ankunft in Boppard fuhren wir mit der 

Sesselbahn von der Talstation Mühltal 
hinauf zum Gedeonseck. Von hier ge-
nossen wir bei bestem sommerlichem 
Wetter den traumhaften Panoramablick 
auf die Rheinschleife bei Boppard. Nach-
mittags ging es dann per Schiff über 

Sankt Goarshausen bis zur Loreley. 
Nach einem gemeinsamen Abendessen 
ging es dann wieder zurück in unseren 
Hickengrund.

Es wäre schön wenn auch Sie oder Du 
mit uns an den Chorproben wöchent-
lich freitags um 18 Uhr teilnehmen wür-
dest.  Das Singen ist nicht schwer drum 
kommt nur her!

Wenn Sie diesen Heimatspiegel lesen, 
sind es nur noch wenige Tage bis zum 
Jahresende 2021 und somit wünsche 
ich allen ein friedvolles und gesegnetes 

Weihnachtsfest, verbunden mit den be-
sten Wünschen für 2022.

Manfred Buth
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Stimmungsvolle Einweihung des 
Kunstrasens

Am 31.10.2021 feierte unsere SG 
Hickengrund einen außerordentlich 
stimmungsvollen Sonntag am Hoor-
wasen. Rund um die Heimspiele hatten 

sich über 250 Zuschauer eingefunden, 
die unsere Mannschaften unterstützten 
und gemeinsam die Einweihung unseres 
neuen Kunstrasens sowie unserer neuen 
Flutlichtanlage feierten. 
Neben den Heimspielen unserer er-
sten Mannschaft (7:0) und der zweiten 

Mannschaft (2:2) hatten wir einige kleine 
Specials unter dem Motto „Bayrischer 
Tag“ vorbereitet. Darunter Leckereien 
wie warmen Fleischkäs´ im Brötchen, 
selbstgemachten Obatzda auf frischem 
Speckbrot, leckere Waffeln und kaltes 
„Münchner Hell“ aus der Bügelflasche. 
Um die Spiele herum wurden die Zu-
schauer mit stimmungsvoller Festzelt-
musik unterhalten und versuchten dabei 
ihr Glück bei einer Tombola. 

Wir bedanken uns ausdrücklich bei allen 
Besuchern, die am Sonntag für einen fei-
erlichen Rahmen mit ausgesprochen viel 
guter Laune gesorgt haben. 

Sportlich läuft´s rund

Zum Ende der Hinrunde stehen unsere 
Mannschaften sportlich sehr ordentlich 
da. Allen voran sind die Ergebnisse un-

serer ersten Mannschaft mehr als erfreu-
lich, denn derzeit spielen die Jungs ganz 
oben in der Tabelle mit. Unsere zweite 
Mannschaft konnte sich nach einem 
Stotterstart in die Saison etwas Luft im 
Abstiegskampf verschaffen und hat An-
schluss ans Mittelfeld geknüpft. Auch 
unsere Damen haben etwas Anlauf ge-
braucht, haben aber zuletzt einige Punkte 
sammeln können und sich dadurch 
ebenfalls aus dem Tabellenkeller befreit.  

Frohe Weihnachten und ein tolles 
Jahr 2022

Wir wünschen euch allen ein fröhliches 
Weihnachtsfest, besinnliche Stunden im 
Kreise eurer Liebsten und einen schönen 
Start ins neue Jahr 2022. Vor allem wün-
schen wir euch allen Gesundheit und Zu-
versicht in dieser anhaltend schwierigen 
Zeit. 

Wir freuen uns, euch auch im neuen Jahr 
wieder am Hoorwasen zu begrüßen und 
tolle Stunden gemeinsam zu verbringen.

Marvin Diehl
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Am Samstag, den 18.September 2021 
um 17:00 Uhr fand in der Turnhalle Holz-
hausen „Großer Saal“, unsere Jahres-
hauptversammlung statt. 33 Mitglieder/
innen sind der Einladung gefolgt. 363 
Mitglieder zählt der Verein. Die 1. Vor-
sitzende begrüßte die Mitglieder und er-
öffnete die Versammlung. Bedingt durch 
die Covid-Pandemie fielen seit dem 1. 
Lockdown bis nach den Sommerferien 
sämtliche Turnstunden für Kinder und 
größtenteils für Erwachsene aus. Als 
kleinen Trost für die vielen ausgefallenen 
Turnstunden haben alle Kinder ein neues 
Vereinsshirt bekommen. Der gesamte 
Vorstand musste wegen des Ausfalls der 
JHV in 2020 neu gewählt werden. 
Für 2. Jahre wurden Martina Mäurer (1. 
Vorsitzende), Mona Metz (Kassenwartin), 
Giesela Herbig Frauenwartin), Thomas 
Mäurer (Gerätewart), Kathrin Urbicks 
und Simone Heinrich (Beisitzerinnen) 
wiedergewählt. Für 1. Jahr wurden Mi-
chaela Reimann (2. Vorsitzende), Jürgen 
Eibach (Pressewart), Liesa Freund (So-
zialwartin), Nicole Legge und Katharina 
Metz (Beisitzerinnen) wiedergewählt. Ja-
nine Betz wurde neu als Schriftführerin 
gewählt und löste Lena Heppner ab. 
Nachfolgende Ehrungen waren für 
2020/2021 vorgesehen:
Für 50 Jahre Mitgliedschaft: Dörthe Mül-
ler
Für 25 Jahre Mitgliedschaft: Micha-
el Koppmeier, Volker Köster, Andrea 
Schultz, Lukas Schultz, Simone Nobbe, 
Stefanie Nies, Luisa Nies, Anja Ginsberg, 

Monika Werner, Karin Werner, Corina 
Menk und Gudrun Plath.
Nur Gudrun Plath konnte ihre Urkunde 
persönlich entgegennehmen.
Der Sportbetrieb wurde nach den Som-
merferien von allen Gruppen wieder 
aufgenommen. Nach vielen Monaten 
der Schließung zeigt sich einen hohen 
Bedarf in den Kindergruppen, welche 
wieder gut besucht werden. Die Eltern-
Kind-Gruppe bietet nun 2 Stunden an um 
das gültige Hygienekonzept einzuhalten. 
Alle wünschen wir uns trotz der 4. Coro-
na-Welle ein aktives Vereinsleben. Hier 
gelten stets die aktuellen Covid-Bestim-
mungen. Termine für Veranstaltungen in 
2022 sind noch keine festgelegt.

Wir wünschen eine besinnliche Advents-
zeit, Frohe Weihnachten und einen Guten 
Rutsch ins Neue Jahr 2022. Bleiben Sie 
gesund!

Der Vorstand Turnverein Holzhausen
i.A. Jürgen Eibach

Nach der langen pandemiebedingten 
Schließzeit und den daraus resultie-
renden wenigen Öffnungszeiten, konn-
ten diese wieder aufgestockt werden.
Dabei hatten die Jugendlichen die Mög-
lichkeit diese Öffnungszeiten selbst mit-
zubestimmen.

So gelten nun die Öffnungszeiten
Montag 16:00 Uhr - 20:00 Uhr in Bur-
bach
Dienstag 15:00 Uhr - 20:00 Uhr in Holz-
hausen
Mittwoch 16:00 Uhr – 20:00 Uhr in Bur-
bach
Donnerstag 16:00 Uhr – 20:00 Uhr in 
Burbach und Holzhausen
Freitag 15:00 Uhr – 22:00 Uhr in Bur-
bach

Außerdem gibt es immer wieder ver-
schiedene Aktionen und Angebote in den 
Jugendtreffs, bei denen die Jugendlichen 
sich aktiv beteiligen können.
So findet beispielsweise jede Woche in 
Holzhausen der Dinner Dienstag statt. 
Hierbei entscheiden die Jugendlichen 
was gekocht werden soll, gehen selbst 
einkaufen und kochen natürlich selbst. 
Wobei die Mitarbeitenden den Jugend-
lichen unterstützend und beratend zur 
Seite stehen. 
Zudem finden immer wieder Aktionen 
im Rahmen des Kulturrucksacks des 
Landes NRW statt. Diese Aktionen sind 
für alle 10 bis 14 Jährigen kostenlos. So 

wurde in den Herbstferien ein Workshop 
in Kerzengießen angeboten. Außerdem 
besuchte der Schriftsteller Crauss den 
Jugendtreff in Holzhausen und führte 
mit den Jugendlichen einen Literatur- 
und Lyrikworkshop durch.

Geplant ist für dieses Jahr noch ein Töp-
ferworkshop am 25.11. (Töpfern) und 
am 9.12. (Glasieren).
Die Teilnahme ist für alle zwischen 10 
und 14 kostenlos.

Wer Interesse an den Angeboten hat 
kann sich gerne bei der Leitung Marie 
Düber unter
015754889348 oder dueber@foerder-
band-siegen.de melden.
Aktuelle Infos gibt es außerdem immer 
bei Instagram (Jugendtreff Burbach/
Holzhausen) oder bei Facebook (Ju-
gendtreff Burbach Holzhausen)

Marie Düber 
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In der Gemeinde Burbach werden wie-
der die Sternsinger unterwegs sein. Sie 
bringen am Wochenende, des 15. und 
16. Januars den Segen, wenn es mög-
lich ist, von Haus zu Haus. Die Sternsin-
ger überbringen den besuchten Häusern 
den Segen Gottes  zum Neuen Jahr und 
sammeln Geld für mehr als 2000 über-
konfessionelle Projekte in Entwicklungs-
ländern.
Ob in Afrika, Asien oder Lateinamerika: 
Die Sternsinger helfen Kindern weltweit.
In diesem Jahr stehen einerseits Projekte 
der Gesundheitsversorgung von Kindern 
in Afrika und weltweit im Focus, bei de-
nen es darum geht, dass alle Kinder ein 

Februar
05.02.2022 19.30 Uhr

ev. Gemeindehaus
Lesung mit Annegret Held, 
„Eine Räuberballade“ mit 
begleitender Weinverkostung

19.02.2022 17 Uhr 
Turnhalle Holzhausen

Jahresversammlung Heimatverein Holzhausen

März
03.03.2022 18 Uhr Alte Schule Umweltstammtisch 

Gespräche zu aktuellen Na-
tur- und Umweltthemen u. a. 
mit dem Biologem Dr. Frank 
Wörner

Heimatverein Holzhausen

12.03.2022 
und 
19.03.2022 
(optional)

9 Uhr Treffpunkt 
Naturbadeweiher

Frühjahrssäuberung Heimatverein Holzhausen

26.03.2022 9 Uhr Treffpunkt 
Turnhalle Holzhausen

Aktion Sauberes Dorf Heimatverein Holzhausen

Recht auf gesundes Aufwachsen haben. 
Die Hilfe der Sternsinger an der Basis 
trägt dazu bei, dieses Recht auch für 
Kinder in Entwicklungsländern zu ver-
wirklichen. Allen Haushalten, welche die 
Sternsingeraktion durch die freundliche 
Aufnahme der Sternsinger unterstützen, 
sei schon an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön gesagt.
Die Sternsinger führen einen Sammler-
ausweis mit sich. 

Es werden daher Kinder und Jugendliche 
gesucht, die mitmachen wollen. Bitte bei 
Catharina Cramer, Tel. 02735/6570750 
melden.



38 Wir geben bekannt
Wir gedenken unserer

 Verstorbenen

Gruß an unsere Kranken

Herr Detlev Schneider
am 28. April 2021

im Alter von 78 Jahren
Haiger, Industriestraße 2 

früher Holzhausen, Asslersche Mühle

Herr Andreas Flick
am 27. August 2021

im Alter von 56 Jahren
früher Holzhausen, Berliner Straße 23

Herr Rudi Georg
am 13. Oktober 2021

im Alter von 79 Jahren
Niederdresselndorf, Hoher Weg 13

Wir danken allen auswärtigen 
Spenderinnen und Spendern, 
deren Beträge bis zum 15.11. 
2021 bei uns eingegangen sind.
Elisabeth und Günter Albrecht, 
Haiger
Christel Georg, Oberhausen
Sabine und Stefan Helwig, Karben
Wolfgang Rybka, Schenefeld
Ruth und Berthold Schäfer, Nieder-
dresselndorf
Hans-Gerd Schmidt, Dillenburg
Luzia und Jürgen Schneider, Allen-
dorf
Dieter Ströhmann, Gummersbach
Erika und Willi Stunz, Marl

posthum: 
Detlev Schneider, Haiger, früher 
Holzhausen, Asslersche Mühle

„Freiheit heißt nicht,
dass ich tun und lassen kann,
was ich will, ohne Rücksicht

auf andere zu nehmen.
Christliche Freiheit heißt:

Rücksicht auf andere,
Verantwortung für andere,

gerade für die Schwächsten.“
 

Heinrich Bedford-Strohm

Nähe verbindet. 
Wir sind von hier.

Sparkasse
Burbach-

Neunkirchen

Nähe verbindet – dieses 
Motto bedeutet für uns 
zugleich Verantwortung und 
Chance.

Verantwortung, weil wir 
uns den Menschen der 

und Chance, weil eine gute 
Kenntnis der Bedingungen 
vor Ort es uns ermöglicht,  
geschäftliche ebenso wie 
private Kunden optimal und 
individuell zu beraten.
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